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Aufgabe 1 13 Punkte

Im folgenden gelte ein jährlicher Kalkulationszinssatz von i D q � 1. Kreuzen Sie pro Aussage jeweils genau
einmal wahr oder falsch an.

a) Bei einer Investition mit den Zahlungen Bt (t D 0; : : : ; n) bezeichnet man den internen Zins als den
Zinssatz i D q � 1 ¤ 0, bei dem

wahr falsch

der Kapitalwert gleich dem Barwert aller negativen Zahlungen ist. l l

der Kapitalwert gleich 0 ist. l l

die aufsummierten diskontierten künftigen (positiven) Rückflüsse der Summe
der diskontierten (negativen) Investitionen entsprechen.

l l

b) Zu einem Investitionsprojekt mit den Zahlungen Bt zu den Zeitpunkten t D 0; : : : ; n und einem
Kalkulationszinssatz i D q � 1 bezeichnet man den Kapitalwert als

wahr falsch

die Summe der aufgezinsten Zahlungen
Pn

tD0 Bt � q
n�t . l l

die Summe der diskontierten Zahlungen
Pn

tD0 Bt � q
�t . l l

die Summe der Zinsen der Zahlungen
Pn

tD0 Bt

�
qn�t � 1

�
. l l

c) Zwei Geldbeträge Bt1
; Bt2

, die jeweils zu den Zeitpunkten t1 < t2 gezahlt werden heißen finanz-
mathematisch äquivalent, genau dann wenn

wahr falsch

Bt1
sich von Bt2

um i � .t2 � t1/ unterscheidet. l l

Bt1
W Bt2

D qt1�t2 . l l

Bt1
und Bt2

gleich hoch sind. l l

Bt1
� qt2 D Bt2

� qt1 . l l

d) Mit welchem Monatszinsfaktor qMonat rechnen Sie bei regelmäßigen, konstant hohen monatlichen Zah-
lungen bei einem nominalen Jahreszinsfaktor von q D i C 1 und monatlicher Zinsabrechnung?

wahr falsch

qMonat D
12
p

i C 1 l l

qMonat D
p

q=12 l l

qMonat D
i

12
C 1 l l





Aufgabe 2 17 Punkte

Richard muss eine Schuld von 500 000 € innerhalb von 20 Jahren zu einem Jahreszins von 1:5 % annuitätisch
tilgen.

a) Wie hoch ist die Annuität bei jährlichen Zahlungen?

b) Ermitteln Sie die Restschuld zu Beginn des 10. Jahres.

c) Geben Sie die 14. Zeile des Tilgungsplans an.

d) Angenommen die Annuität würde A D 20386:01 betragen. Wie lange würde es dann dauern, bis der
Kredit vollständig getilgt wäre? Wie hoch wäre die Annuität im letzten Jahr?





Aufgabe 3 16 Punkte

Für die Herstellung von Nudeln benötigt man Eier (Menge E) und Mehl (Menge M in 100 g). Eine Mengen-
einheit Eier kostet 20 Geldeinheiten, eine Mengeneinheit Mehl kostet 100 Geldeinheiten.

Der Produzent möchte seine Nudeln möglichst kostengünstig produzieren.

Es gelten folgende Restriktionen:

(I) Im Lager sind maximal 16 Einheiten Eier sowie 16 Einheiten Mehl vorrätig.

(II) Außerdem verlangt der Produktionsprozess, dass 5E CM = 20

(III) sowie M = 5.

a) Stellen Sie Zielfunktion und Restriktionen des linearen Optimierungsproblems auf.

b) Zeichnen Sie die Restriktionen in ein Koordinatensystem ein und markieren Sie den Zulässigkeitsbe-
reich.

c) Bestimmen Sie die günstigste Mengenkombination an Eiern und Mehl.





Aufgabe 4 16 Punkte

Bestimmen Sie für a > 0 und die Funktion b W RC ! R die Lösung des Anfangswertproblems

a.2b0 � 1/ � b D 1; b.2/ D 4 :





Aufgabe 5 16 Punkte

Für ein metrisches Merkmal X wurden 30 Beob-
achtungen erfasst. Für X ergibt sich die empiri-
sche Verteilungsfunktion F mit

F.x/ D

8̂̂̂̂
ˆ̂̂̂<̂
ˆ̂̂̂̂̂̂
:

0 für x < 4

0:2 für 4 5 x < 8

0:4 für 8 5 x < 12

0:4 für 12 5 x < 15

0:7 für 15 5 x < 22

0:9 für 22 5 x < 24

1 für x � 24

a) Erstellen Sie eine Tabelle der absoluten Häufigkeiten.

b) Berechnen Sie mit Hilfe der angegebenen empiri-
schen Verteilungsfunktion
(1) den Modus des Merkmals X .

(2) die relative Häufigkeit der Ausprägung 21.

(3) die absolute Häufigkeit der Ausprägung 15.

Für die Teilaufaben c) bis e) sei ein weiteres me-
trisches Merkmals Y mit ebenfalls n D 30 Beob-
achtungen gegeben. Für Y sind die Ausprägungen
ai und die relativen Häufigkeiten f .ai / in der fol-
genden Tabelle aufgeführt:

ai 3 6 16 22 25
f .ai / 0.1 0.3 0.2 0.2 0.2

c) Bestimmen Sie den Median von Y .

d) Bestimmen Sie die kumulierte relative Häufig-
keit für die Ausprägung 17.

e) Berechnen Sie den Anteil der Beobachtungen
von Y , an denen eine Ausprägung von mindes-
tens 12, aber weniger als 23 vorliegt.

Für Teilaufgabe f) ist folgende Tabelle zu den Daten der Urliste x1; : : : ; x7 gegeben.

k 1 2 3 4 5 6 7

xk 2 2 4 8 8 10 10
pk

2=44 2=44 4=44 8=44 8=44 10=44 10=44

vk
2=44 4=44 8=44 16=44 24=44 34=44 1

uk
1=7 2=7 3=7 4=7 5=7 6=7 1

f) Bestimmen Sie die Knickstellen der zugehörigen Lorenzkurve.
(Hinweis: Die Lorenzkurve muss nicht gezeichnet werden)





Aufgabe 6 12 Punkte

Ein Hersteller von Überraschungseiern wirbt mit folgender (zutreffenden) Aussage:

„In jedem zehnten Ei ist jetzt ein kleiner Schlumpf.“

In allen anderen Eiern befinden sich für Schlumpf-Sammler wertlose Plastikbausätze. Gehen Sie davon aus,
dass die Wahrscheinlichkeit, einen Schlumpf zu enthalten, für jedes Überraschungsei gleich groß ist.

Mäxchen ist passionierter Schlumpf-Sammler. Um seine Schlumpfsammlung zu vergrößern, will er eine be-
stimmte Anzahl Überraschungseier kaufen.

a) Mäxchen kauft 10 Überraschungseier, die er zufällig aus den im Supermarkt angebotenen auswählt. Wie
groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass er mit diesem Einkauf mindestens ein Ei mit Schlumpf erworben
hat?

b) Wie viele Überraschungseier müsste Mäxchen kaufen, wenn die Wahrscheinlichkeit, dass sich darunter
mindestens ein Überraschungsei mit Schlumpf befindet, nicht kleiner als 95 % sein soll?












